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Konfeffionelles Sleichgewicht?
n)er Beriuch, mit Dem (& D {i einer DBerftändigungÜ fommen über DIE rumdjäße, bei Dem er  s  =

meidlidhen Seiltesfampre wijdqen KXatholiken unDd rDoie-
Manten in Deut]ıOland inneaehalten werden jollen, hat

Der unDd omm inDIeDEr einen leinen zyorijHritt berzeimnen.
jeiner „Deutiq-ECEvangelijdhen Korre)hHondenz“ (Nr 36 DOMmM 292 September

auf Dden Schlußabihnitt DeS KiLie über „Weiterentwidlung DeS

veut) Hen Vroteltantismus“ im lekien Septemberhelt (458 f.) hrechen
unDd berzeichnet mit Berriedigung Da3 ZeUgni5, Ddas Wr idm DDrt aln

itellien, Daß man bei ihm „ungleig medr DBerländnis TÜr DIE fatholifdhe
ir und mebr Zereitwikligkeit einer Berkändigung DDn zwyall
al nireilfe  4 als auT einer gewijlen andern oriHodor-protejtanti)dhen
eite. NuQ DEr weitere ©aßb, Daß „DEr Aueiifireit NUT mit ittlicH
erlaubten Yiitteln in anjtändiger HorCmM ritterliqh und ım Seilte DE (SDans
elium5, Dem 110 ei e1i befkfennen?, au8gefocten werden“
mühe, 103081 el  1g angeführt, eben)D unjer Hinweis aut Den uälpru
CSverlinags in eenad: „DYDıe Konfel)ion MW1ILD Den größten Sin:
Nuß aut DIE eut)che Zufunit u&üben, DIie e8 erfieht, DIE Deien ittliq
religiöjen Xebenskiräfte jür Da Sedeihen DEr Yiation mirfjam
maden.“

Dann DIE Korre)Hondenz JOr
” Hteihmann aus DEr eDde DeS Bundespräfidenten au nocH einiges

anDdere zitieren Idnnen, Die ©üße, DIie unmıitelbar Dem DOnN im angeführten
©aß vorangehen : ‚Staatlicdhe Vaßnahmen, DIE Den Jreien YetitfampY DEr ım
Katholiztämus unDd ım MroteNlantismus liegenden Seijte8krärte unDd VebenSfrätte
unterbinden wolen, InDd unier Den eutigen VerhHältnijen WeDer mSglidq noch
zwedmäßig.““

hütten DIir noQ mandes andere el mit Zufiimmung el
mit Wider]pruch ausheden tönnen Aene DrIie Everlings WICDET»

1 ®iefe DIie 1eBt DEr Korreipondent in Spertdrud, alet als Db p  An

arı wunDdere !
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olen, er)mien uns Darum ÜberNü)lig, weil e eiiDa  %  2 anderer worm
DaS nämliche agen mwDas IDILr on na mehrfad al8 Sr{orderni
fonfe)Honeller Berträglichkeit hingeltellt aden „ian erhebe feinen An

Darauf, m: Haatlihen unDd boliti)dhen Utitteln, mit Anwendung
Der weltlichen SGemwalt Die reliqiö)en Kräfte DEr Kirche untierbinden 7}

Yas IDILE be)Meidener negatiber orMm ausgedrüdt aben, DaS e
irDer Cvangelitche und JeßL Hojitiberer worm al8s ege au}

1ind au mıt Diejer yajıuna völlia einberjanden 2108
dem fann eÖö Dei DEr Ynmwendung DeS Srundjages auf beilimmten
al mMn noch Wieinungsver)qHiedenheiten Tommen (Entiteht 2  Ö  Ö
Die rage Db eine DEr Bergangenheit DUr Sahrzehnte indur be:
gAaNgeENe Hintanlekung Diejle&s S$ebhotes DEr Serechtigkeit nicht DUCO)
DDer Den andern räftigen Mutck naQ DEr Segenteite au&geglidhen erden
nne unDd jolle, Ddann WWIrD DIE bi8 ahın beborzuate e1fe el eneiat
jein Tordern DaB inan aller -Silligfeit AUM 2108 nunmehr nje araD
jein lalje Doch aur Kafuiftik wolen IDIr hier verzichten ; eö

genügt Ddaß IDIr ar  n 40881 DdDem Cbvangelijdhen und NnD
inigq nDd IDIE au nı über Tolgenden ©aß
„wreilih werden IDILE )0 erniferen inlpru rheben müljen enn 110a

Haatlidhe ND yoliti)yhHe Yiacdhtmittel DaZU benußbt \nDerDden Jollten, Hes
DDOLZUAUNG DeS fatholildhen Yolfateils bei Der Heamtenbejekung herbeizufähren
DDer eINeE Borherr)haft DeS Katholkliziamus z3Uum ShHaden DeS8
VBrotetantiamußs u erNireben

Sanz iıg ! Staatliche und yoliti)che Yiacdhtimittel ollen diejem
ittlich-religiöjen Weitfireit en Jür allemal ausge)Olojjen jein!

ir hatten unjern Irüheren er]uOgen, tonfelNonellen Buros
Trieden anzubahnen, on jeit 1915 1400041 ND DIRREE 1eDder Drel Mitten
geltellt

SeDder eil nehme Den andern 10 wWIe ;
inan berzimhte aur aatliche unDd yolitij He Niadtimittel
man verlange DDN Der Segenjteite niqt Den grundjäglidhen DBerzicht

auf jede Arohaganda
Der bangelildhe und il bisher auf 1eI€ dyriedensShedingungen nıcht

EINGEAANGEN, weil e unflar ejen und au Q unjere Jeiner»
jeit8 eine befere Hafung borzu)lagen, hat ange unheadtet gelafjen
Seht Nind IDILE wenialtens über Den weiten rundjaß EINMId: ‚Staat-
ıe MaßnahHmen Die Den Yreien Wettkfampt zwilden den
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Konfejtionen unterbinden wollen, 11n unier denhHeutigen
NBerhältnijjen verwerten  ”

Sn Ddem Mrtitel el e3 wveiter :
„Da YinD ebr Ddeutlich Die Srenzen geEZDGEN, DIe jeDer fonfejlionelle unDd

Ar Nettbemwerb Dem öheren vaterländi  en nterelle aben muß, ennn

er nicht AUM Schaden DeS Sanzen ausrjallen Joll YiederhHolt il in DEr YteDde
DDON Dr verlina DON DEr Qweren Yiot unjeres 2S01fe8S, DDN Ddem t8Dlich DEer:

wunDdeten 350  rDe: DIe eDe. Silaubt Neichmann wirilich, Diejer oIf8  s  =
[öryer Dune jeßt alem übrigen auch noch einen ri]dhen IrDhlicdhen au
in DEr eile, mıe er ion mit DEr langen eihe DDN SGründungen, Stiltungen,
Kl  ermehrung mittien in8 proteltanti)dhe Xand hinein zeichner, veriragen? Öas
YSprt DON Dem SGleidhgewi Der Konfe|ionen, hergenommen DDN Dem berühmiten
Sleichgewicdht DEr Yiationen, DIe [das?] DaS I8 erg ewW1 einer Wiacht in Curopa
verhindern ollte, il eine Um]Oreibung DeS prtie8& DDM fonfejlionellen LiEDEN,
Den IDir eute nötiger Denn je aben er DIE DAUECCNDE Stöirung DES el
gemicht& nicht wie NnNeidhmann pIjen berfünDdet, lirebt DIE Vorherrichaft
al8 Aiel DeS Netithbemwmerbs unDd NC amı fir Niacqhtziele. 9a8
aber i Der tel nicht, Dden gelaufen wirD, ONDdern Darum, DIe unden
De&Ss Materlande Au heilen unD alle Yitilich=religiöjen Krälte in Den Dienii DEr
einen großen Sache \tellen, immer ugleich bedacht Darauft, DIE VBorausZ)eBung
DDN all dem Au r{ üllen Yiele Morausjekung aber Ü, DaB DEr innere zyrieDden
nach allen Seiten hin unjerem ringenden ol unDd NMaterland rhalien
bleibt unDd alle Kämpfre Hermieden werDden, Die notwenDdig aus DdDem Delireben,
Da8 Sleihagewicdht unier Den Konfe)lNionen Au \!ören, ent}iehen müljen.“

YHıier beginnt NUun unjer QaNz be  e{dener aber ent]chiedener 10€e1:

Ipru, Denn Da lauert ein verhbänanisvoler xugl Yteil aatliche
unDd yokitildhe MacdhHtimittel mi DAZU mißbraudt iverden Dürren,

Dem einen ODDEr Dem andern eil einen Aorlprung qge  ten unDd
DaS SGleihgewi DEr DBekenninine verjdhieben, arum, 10 meint plenbar
DEr bangeli)cdhe Dund, DarT überhaupt feine VBer  iebung DeS eiQh
gewidht3 lHatttinden , arum DALY überhaupt DEr Jittlich-religiöje Y etts
FEr wilden Katholifen und Vroteltanten NUT )0 weit gehen, Ddaß jede
DOr  ergehenDde DDeEr DauernDde Stiirung Dieje3 Sleidaewidht8s
unterbleibt

YCit andern Morten el DaS Tordern, JeDET e  au DDELr YSetta
ewWerb, auQ DEr mit Dden einwandireien a  en DeS Seilte8 unDd Der

Niltlich-religiöjen Rralt, mühlje 1D lang unterbleiben, bi8s Deut)Oland
DDn jeinen unden erholt habe.

Der Gedante )cheitert an jeiner UnmSöglichteit und jeinen innern

Widerjprücden verlinag verlangt j& jelbif in dem \Oon erwähnten
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Cijenadher u8)pruch, daß JeDeS Kefenntni jeine eiten Nitliq-religiöjen
Vebensfräfte tür DAaS Gedeihen Der Yiation wirkjam made. Das iun
WIr eben Ddurch DIE erwähnten SGründungen und DUr manche3 andere,
mDas DEr Evangeli)cdhe und unG ZUm Vorwurf acht

ir Iiönnen Tür Da3 edt Unjerer Handlungsmweije auf DIE N ÜHes
waltung binweilen, DIE 10 Der Cvangelifche un®d Lojien [äßt, um DIE
Übertrittsbewegung in Den Ölterreidhij hen VYändern Neu in Sang

eBen unDd auf DIe Srganijationen, DIE nadQ einer ofiz Der
DBundesfkorre)hondenz tür diejen 3wed GETADE jeßt iIm (Entitehen nd J1
eimwa AA<  SOfterreich weniger bermundet ® ANuch ım eu  en Yiatera
anDde i jeit Anfang DeS Sahrhundert8 bis auf diejen Sag ein NMereın
ZUrT Berbreitung De& CEvangeliumg$ unfier Den „HNömi)den“
ganz in DEr 10 jeler inDd eß Dderen Dgar mehrere. Yisenn
e NUr qufe, ehrliche ittel anwenDden, aden IDIir nı ihre
xiltenz, verlangen aber gleiQes

NuQ auf Ddie SGründungsge)hidte DEeS Cvanageli)dhen Yundes Ddürfen
1ir hinweijen. (&3 i jeßt überaus lehrreic, DIE Ddamaligen Erzeuanijje
De8S DBundes, eINe Hlug)Oriften, Kalender unDd Yufrufe durqmzublättern
Da 2e10 Q nicht DIe mindelte Scheu DDTE einer etwaigen Siörung DeS
tonfe)Nonelen Sleidhgewicht5. Kaijer Zuilhelm er  rie ım Rultur.
Tampf Ddem r3bildo DDn Röln, er le 100 berufen, DIie Keformation
Yuthers bollenden, UunDd Dden gleichen eru nahm Der unDd ür 10
in Anipruc. An nlicher elE erÖriertie Jilhelm IL imıt ohen Drofea
HNantijdden Seifiliqden Die rage, mie lang eö wohl Dauern Werde, Di8
Der Broteltantismus DIE andere $&onfellion befiege IET Dem einen recht
Ü, A Dem andern illig

Yiun in reilich Die Yiot DeS Saterlande inzwijden aur ödQite GEn
Niegen ber gerade ım Hınblid aur 1eje Yiot NnD alle nıcht ganz
materialilti)q Ddenfenden Bolkafreunde HEL Ancht, Daß HUr eine yeligidSe
1  1  € Erneuerung Deu  an mit Dden &rälten unDd Yeitteln De&S
Chrifientums, DeS Chanaeliums UunDd Der Ir Hteitung bringen tann.
(3 wäre Ja lgewiß befer, wWenn üÜDer unDd Evangelium nicht
19 viele ungleiche n  en unier uns herr)Oten. ber f Dieler S atı
adhe il jür Den Augenblid en1gq 3u ändern  +  9 eS bleibt alıo NUL 11q,
Daß jeder eil DEr Oriflicdhen eligion D, w e na beiiem Ainen

Denund SGewijjen erfieht, ım YSolisleben Seltung erringen te
Srıfola wolen Ir miıt Gamaliel Sottes VBorjehung üÜberlajjen. Dabei en
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natürligh in einem relia103 10 gemi)Qten, zer  Jteten und teilweile @X

orbenen AanDde mie DeutiAland gelegentliche VBerjhiedbungen und Störungen
DeS Sleidhgewicdhts. fattfinden, meil Die eife, we heijere Demweile DeS
SGeiite8 unDd Der ra tetet , größere Anziehungsiraft uäüben wic5.
Sin Unalücd tür DAaS3 YMaterland 81l DaS nıdt Dder wid Der yanagelijde
und einem Kirdhhofirieden Da8 YWort reden, Dei DdDem DEr religionSfeinDde
ice mafterialilii) e Sozialismus unDd RKommuniemus Der achende Örıitte
märe Der „innere zyLieDeN na alen Getrten hin“, au den inman

beruft, 1 eben leider on na gellört ; ein VBertulchen ur Da nicht
eiltige Kämpre ftommen nicht AUTt Kuhe, DIS e mit geijiigen a  en
auSgefragen nnd

Yier jet uns geltatter, noh auf ein Ytere8 Zeuagnı3 Tür DAaS Necht
DEr oyalen Yropaganda Hinzumeijen.

Dıie Hebente Bommeri)cdhe Vrovinzial]ynoDde DON Sitober 1893 DeLs
DeranDdelie in iYrer bierten ©iBung über Dden Sultav- Adolfverein.

BerichterHatter a au a jeinen Hericht mit Der Bemerkung
ge]Olofjen „Der Katholizismus rüdt au in Bommern ylanmäßiaq und

zielbewußt DD  4 Daraut nahm Staataminifier Q, Öberhpräident
uttfamer al8 Mitalied Der Synode DAaS Yort unDd agte „

bın auf vun meiner VBergangenheit unDd meiner yolitijden Anidhauungen
ein unbedinater nhänger Der Hrenalten Barität; i berdenfie eö Den

KathHoliken nidt, Daß )ie ibren Sinıluß erweitern
ireben. ber demgegenüber i e8 ect und Der evangeli) Hen
itdhe, 100 wehren. ... Dge DE Katholiken au 7 gejeßliqme
er Bropaganda treiben, ir aben Die YNuragabe, DIE na

grilte abzumwmehren.“ (Der Neidsbote, zweite Deilaae au Yr 244 DDM

SOiftober
ber nD DaS niqt MadHtigelülte? Das nq abon ab, mas

inan unier Yiacdht er  e Da3 Chriltentum Wat DDN jeinem Yntang
an eine WiCadHt, Ja DIE qrößte Yeadht in DEer Yelt ine Kirche,
DIie DAaS Evanaelium 19, wie e3 Chriius berfündet 1nDd Den AYnofteln
übergeben hat, UT Seltung brinagen will, muß Yiacdht entfalten, muß
reden unDd wirfen inDie „Ciner, DEr Yiacht hat und nict w1e DIE ari])der”.
Yr DaALY Ddieje Weacht feine eil!  e @, yHoliti)che DDEr fabitalililche
YWiagt jein Ienn DIE Segenjeite Dann mit Yudhsaugen acdhtageben will,
DD Dir eimwa Ddie)es Srfordernis erfioßen, und jedesmal Yärm hlägt,
mwenn e einen yall entdedckt, 10 geben Ir ihr GEn Ddie)es ect
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Der Cvangelijcdhe und mein endllch, Jeder Lonfe)lionelle unDd ir
1ice YWettbewerb mühlje eine Srenze aben an Ddem öheren Daters
[ändijden Sntere))e Das yoliti)dhe Ysaterland DIe büraerliche Jtuhe
DEeS Staate8 in iDm Der 95 ite a Hab Dem 1007 DIE reliqgiö8-Firchliche
Zätigkeit unterordnen muß Unjlere tatholi'dhen Srundjäge aljen Das
nicht 19 uneinge  ränft gelten „Gebt Ddem $aijer wDas DeS Raijer8 ,
und ott was SGotte8 il d Dıie eligion hat e8 m ptt Au un, DIe
Aolitik m: dem Yaterland DDEr Ddem aijer S0 aber €e1De 1009
Dpen deinen, Da muß mMan ptt mehr gehbor  en al8s dem Kailer
DDder Der yolitildhen VBartei Das IDAr eS ja gerade IDaS 10)0M in uUnjerem
eren Mrtifel Herliner „Neid&boten“ tadeln mußten, DAr eine
religiöje DDer Tonfeljionelle DHetätigung allzu plten Den ıen Darfei.
politijdher deut)Onationaler we itellte Yian tfann DEeMm wahren
Gedeihen DeS Yaterlande Teine größere Aohltat erweijen, als iwenn id]  41

Ddiete unbeildolle DBegrijfsbverwirtung an  m unDd Dden Ien Sotte8
DIE ache DeS Cvangeliums eligion unDd ır Doc hinau&hebt über
DdDaS irtdilche Yaterland über aq Asolitit o unDd Asartei

Um Ddiejer Nitlich religiöten wilen aben 1000 Ddeutj He $atho  E  -
1ıfen den Kulturflampf durqMagerodhten SGedantken Das Yprt DeS
Weilter8 unDd yÜHrers II%® bin nicht gefommen, Dden yrieden ö‘ bringen,
Jondern DdasS SoOwert“, DDET Yder aier unDd Yutter 5a3 irdi)che
Materland „mebhr 1e al8 mid, 111 eINeET nıcht wert“ (Matth Ö1)
(Sinen tonfe) Nonellen yrieDdeN IDIE den oben belOriebenen Tanın man HUL
als „ogenannten tonfe)|ionellen reieden “ Dezeidhnen al3 ZLICDEN,
DDn Dem DaS Yort gilt 7i te riefen zeIEDEN, ZLIEDEN, unDd IWDar tein
rieden SIer 14)

u38 Ddem Sejaaten DE allerdings al3s Dal]Qe yolae unmjer
xitter oben berzeimneter Veit)aß rgeben „ Kein eil DaLY DDIN andern
verlangen, DaB grun au} jede AStoHNAqAaANDaA berzichte iellel
eröffnet uns DEr Borfktand De8S Cvangeli)dhen Hundes auQ Über diejen Saß
nı eine An]icht

FÜr DaS VBerfändnis DEr rage DDM Sleidhagewi Der DBekenninifje
und den firdlicdhen Niacdhtgelüften WDIie gerufen Dmm: uns eine Aslauderei
über „Kirgenfragen“, DIE DEr befannte Asjarrer Dr Sottfried Tau
{rüher Drimun DD er jeine8 handjejten „Sathoglaubens aQD=
gejeßt WUrDde) an Den Stuttgarter Sirdhentag (Sehtember 1921) anın
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Gr Oreibt in Dden DDn ibm gegrunDdeien unDd geleiteten „ijernen Gttern“
(IIT Sahra., Nr 15, 245 .} unter anderem :

” IDar ein jeierlicher Augenblid, ala 1e erJa))ung DeS Hundes Der
evangeli]chen Vandeskirchen Deut)hlands erledigt iwwar und aller DrIie DIe
rge einfiel, Die erJammlung 100 erDo unDd Jana ‚un Dantet alle
ine anDdere rage ÜL, ob Diejer Kirbenbund üÜberhaupt eine tragfähige Srundlage
Jür DIE Uilege Der mannigftaltigen Sorogen I, DdDenen DIie frhlichen serhälinine aus
gejeßt JinD rganijationen gibt’8 gENUG, entıchlo)ener er mangelt auUenIDalden
Der deutjchen evangeli]dhen 19 DDN en u t u
11 Keine Aeit hat inr röBere äußere Sorgen gebracht al8 DIe egen=
wart; gröBer il DaS ’°Hedüirıni8 nadh Ent)hlofjenheit unDd SelbiiNidherheit.
Yober rechten Yut gebricht weithin in Den Kreijen DEr Z heoloaen unDd
KircdhHenregierenden eben)D Inie in Denen Der Uaien.

ir Denfen weniger DIe Sejahren, DIe DON Dem Yäarfen Wachstum DEr
Tatholi)dhen 154 Ddrohen Au Die)e 108 hat ihre manniagfachen Sorgen
8 il nicht an Ddem, DaB DIie fatholi)dhen Kreile HUT mit AuverNcht in DIe uun
Dliden Dunten. Mber unbeitreitbar bleibt e1n geiliiger UD religiöjer A u 1=
)O wung innerhalb DEr 1ir Deu  anDd38, DEr leider au!
evangeli)der eife viel wenig beachtet ird Yitan DarY NUr auf Die enae
DD Huüdgern ehen wie ie Der Herderiche Yerlag au dDen ar wirht.
YYcan eDDAHIE, InDIie gering DIie Cinbuße Der fatholijcdhenr in Der öljentlicdhen
Vieinung Ül Die her  NDde Dzialijti)dhen emalien inDd GErn bereit, ı:
Ibrüche bei Der Tatholi)dhen 1r ohne wmeitere&s anzuerfennen, DIE, DDN evangeli)dher
eife au nı beidheiden erhoben, eDenfen unDd AHhjelzucen egeauen. Die
atholijqe Ir hat eö berlanden, alg a DeS ÖJ Yeben8
1007 Jeben &3 err)cht in ihren Jieihen geraDdezu eine ©iegeSzubver)icht,
eine aulrichtige Hegeilterung Jür DIE ujgaben Der ufun[t. an mand)mal
in alldher Übertreibung behauhien, Daß in evangeli)den Kreijen DDM rieltertum
DEr Yaien eredet WwirD, in fatholitdhen Kreijen Die Uagien Au firchlicher Yrbeit
e bereit ind ennn mir DaS alles olfen ausS)brechen, iun IDILr e8 ohne eiD
1L halten ım Segenteil aflir, Daß in en yragen DEr öjfentliqdhe
Deeinflu)jung DDN unDd CSrziehung DIieE beiden KirdHen in
en wer miteinander au u ß unDd rommen Des
j)ittlicqhen Semeinwejens wirfen 19  en

Drie DDn D einflußreicher e1fe Önnen unö HUL in Der Holnung
beftärten, daß IIr uns bei Seduld und q  e iılen D noch arüber
bernändigen, Wwie WwWir Dden getiigen Yettibewerb Nitlich, eDel, ritterlich unDd
Oriilich gejtalten SönnenN, ohne daß Daraus ein bloßer Scheinkamhrf, eine
abgekartete ©Shiegelfechterei merden braucht

Aır einer )  eren desjelben ergeht Q rau in
Klagen und Diahnungen über HIE protekanti)hen aNoren. Sr ndet,
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DaB 10 mandhe Paftoren iDre Baftorentums ihämen und nicht DAaS ve
Selbiibewußtjein entmwmicdeln „MWir wünlden eine olze Haltuna DEr &he0s
Dgie, DIie ohne Sinbildung quf z  ihre Yirbeit UnNDd ohne Hodmut auf ihre
Veiliungen DAaS Selbibewußttein nicht berliert, DaB e in den Hragen
DeS geiltigen Xebens auQ eute no mebhr berfteht al8 Zaujende inrer Yöraler
und Kritiker.“ Hıierzu jei aber nötiag, Ddaß hre Valtoren Zheoloagie retiben
1nd NO geilfiger Bertiefung unDd miNen)Haftlicher Yrbeit winagen en
Dann Hellt inen nod einmal DeNn Yettbemerb mit Der tatholi)den
Seiflli  ei 1nDd beionder38 Dden e)ulten DDE uaen und jaat

„Sonit gebht Die evangelilde ir ZUaruNDEe. Denn ihre abe nD Aur
gabe L, Den WienıchHen in Den weijelin DEr Segeniwart Den geraden Aea
zeigen. Sie muß wieder geillige Mutorität jein wollen Au Dem Zwed
muß e mit Der geiltigen Yipt Der Segenwart Gallz au! Dem laufenden
jein, Yit ungeheurem el gehen fatholi)dhe AZei  rilte unDd bejonder& DIe
e)uiten allen modernen Stirömungen nad) Sie NnDd iIimmer Dran 1nD
unterrichten üÜüber alle8, wDas Der ar brinat, fugerweite DI0T mit ihrem

Dabei abden DIe atholiken BeichtituhllUirteil Die ejer Tühren
rieller, unfe  are ehramt DEr Wr Has alle: DEr evangeli]hen
e1ie. Sie Drdert Die ärfung DeS per)önlichen emiNen unNDd Der eigenen
Verantwortlichkeit. &8 ül aber Zorheit, DIOB DDN Diejen Schäßen reden,
ohne lle Au uuen, Au )QOüben, Au Den Sinfuß Der Tatholilcdhen
Kirche ÜberwminDdet Inan nicht Durch liturgi)che Stiudien DDer Sitolen, zreiern unDd
welle; DAaS fann DIe af  \che 84 immer nodcH 48 Yber Die Weaführung
geijtiger Nrt Jür Yien)hHen DDN )elbliändigem Charakter, DIe aur Sottesfur
hHalten unDd Se1u3 lieben, i unDd Yurgabe Der evangeli)dhen ir
Der Asaltor muß Irei Teiben yür Seel]orge, redigt unDd Unterricht. Yird hier
Jür el unDd gele NM eboten, Ül DIE ebangeli)che ir ihrem Gnde. “

SFraub i unS, um DIeS 1in Borbeigehen Au agen, ein Yemei8
a  T, Da eute DEr aute Yile, uns Katholifen berliehen, auf Treis
protelantijdher e1fe bieltad qgrößer i al& bei Dden SIrthodorer.

Mber inie ® Auß ein Yreier Yiettbemwerb Uunier Dden gegebenen muanden
nicht mit Dem Untergang DeS Aroteftantismus endigen ? Dr rau )eint
nicht Diejer Anlicht vein, obwohl _  »  M weiß, DaB mir Katholifen nie auf
Das ea „Cin YHırk unDd eine Herde“ berzicmten wmerden Yas na
Sahrhunderten jein Wwird, iteht in Sottes HYand; ein]iweilen i eın jolcher
Ausgang unmwmahriHeinli Die 1r in 3100r DIE auT DdDem erae;
aber DEr Aed hinauf i el unDd DIE orte il ENd und mit Stadeln
erjehen. VYömentrauts Heimweh naQ Dem Vaterhaus aq wohl manden,
aber Dden Übergang DOM Heimweh ZUE eimfehr inden wenige. DYDie Zahl
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der Oliaien ijt größer al8 Die Zahl Der RKonvertiten. Das 10D auc)
Mafenübertritte DDerDEr nächiten Zufunit )  erl ander& werden

au NUur Übertritte qAaMNzZeT Gemeinden ind beim eutigen Zuliande De8
Yrotejtantismus ganz ausgelOlofjen. Kdein BT und fein Yfarrer LI?
DIE Berantwortung tür ein Dderartkıges dgni3 übernehmen Önnen Maljen-
abfälle Dagegen fommen, IDIe WIr Höhmen jehen, U wieber DDT

Serade DIE Mlätter De8 Cvanagelijdhen Hundes Nnd 0S DIE uns Sahr um

Sabhr borremnen, mit weichem gewaltigen Denizit tür DIE Latholi)de Ir
DIE tonfejlionelle Bebölferungsbewequng Deutihland qdzulOließen
Darein eben leat DaS Schifflein 290 eine Chre, Ddaß eß weniger auf
HQYuantität DDEr DIie 3ahl jeiner Snlaljen a al8 auf ihre $)ualtıtä: ATr
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